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Wirtscha	liches Umfeld 
 

Der deutsche Milchmarkt zeigte sich in der ersten Jahreshäl�e 2025 insgesamt robust. Die absatz- und beschaf-

fungssei�g relevanten Einflussfaktoren auf die einzelnen Teilmärkte waren im Wesentlichen gleich zum Vorjahr. 

Hierbei bewegten sich die Durchschni)serlöse auf einem hohen Niveau seitwärts, sei es für Bu)er und Milch-

pulver, Käse und Molkenpulver sowie für Konsummilch und Frischprodukte. Demnach lagen auch die Auszahl-

ungspreise an die Landwirte bei wenig Schwankung überdurchschni)lich hoch. Wie im Vorjahr bestand die 

große Divergenz bei der Rohstoffverwendung fort, mit einer preislich festen Fe)komponente und einer rela�v 

schwächeren Eiweißkomponente. 
 

Seit Jahresanfang erreichte die bundesweite Anlieferung durchgängig nicht die Vorjahresmenge, weshalb das 

Rohstoffau8ommen kumuliert bis Ende Juni um 1,9% niedriger war. Da aber zugleich die Inhaltsstoffe Fe) und 

Eiweiß höher lagen, waren die Molkereien ausreichend mit Rohstoff versorgt. Ganzheitlich standen sich das 

Rohstoffangebot und die Produktnachfrage im ersten Halbjahr 2025 ausgeglichen gegenüber. Besonders der 

Inlandsabsatz über den Lebensmi)elhandel erwies sich als sehr aufnahmefähig. Hierbei ist zu berücksich�gen, 

dass das Kaufverhalten von Milch- und Käseerzeugnissen vor allem auf niedrigpreisige Discount- und Handels-

marken sowie auf Ak�onsangebote ausgerichtet ist. 
 

In einem unsicheren und rezessiven gesamtwirtscha�lichen Umfeld konnte sich die mi)elständische SCHWÄLB-

CHEN-Gruppe im ersten Halbjahr 2025 nur knapp behaupten. Während bei der SCHWÄLBCHEN MOLKEREI AG 

der stärker als der Umsatz ges�egene Aufwand ein lediglich neutrales Ergebnis ermöglichte, konnte die Frisch-

dienst GmbH dank des erfolgreichen Belieferungsgeschä�s im Außer-Haus-Markt einen Halbjahresgewinn auf 

zufrieden stellendem Niveau erreichen. 
 

 

Produk�on und Absatz 
 

Bei der SCHWÄLBCHEN AG war die Milchverarbeitung im ersten Halbjahr 2025 mit 52,7 Mio. kg nahezu gleich-

auf zum Vorjahr (Vj. 53,5 Mio. kg). Der im ersten Quartal noch vorhandene Rückstand bei der Eigenanlieferung 

wurde ab April durch neu hinzugekommene Milcherzeuger kompensiert. 
 

Das SCHWÄLBCHEN-Sor�ment ist als qualita�v hochwer�g anerkannt und wird daher vom Handel höherpreisig 

posi�oniert. Somit betraf die Kau8ra�-Zurückhaltung der Verbraucher durchaus die Basisprodukte der Grünen 

Linie® wie Milch, Sahne und Quark. Davon weniger berührt waren die veredelten Frischprodukte und die regio-

nalen Spezialitäten sowie die Kaffeegetränke CAFFREDDO® und Körfez®-Ayran. 
 

 

Umsatz 
 

Die SCHWÄLBCHEN AG erzielte bei unwesentlich geringerer Verarbeitungsmenge im ersten Halbjahr 2025 ein 

Umsatzplus, das maßgeblich von im Vorjahresvergleich höheren Abgabepreisen getragen wurde. Folglich s�eg 

der Halbjahresumsatz 2025 bei der AG preisbedingt um 8,0% auf 55,5 Mio. € (Vj. 51,4 Mio. €) an. 
 



Die Frischdienst GmbH erreichte im dynamischen Außer-Haus-Markt teilkonsolidiert Umsatzerlöse von 55,9 

Mio. € (Vj. 58,7 Mio. €), entsprechend einer Verminderung um 4,7%. Dabei ist festzustellen, dass sich der We)-

bewerb um Großverbraucher durch die Angebots- und Preispoli�k na�onaler Konkurrenten enorm verschär� 

hat. Zudem sorgte ein sehr kosten-orien�ertes Bestellverhalten auch der Großkunden für ein preissensibles 

Marktumfeld. 
 

In konsolidierter Umsatzbetrachtung der beiden Geschäftsfelder nahm der Halbjahresumsatz im SCHWÄLBCHEN-

Konzern um 1,4% auf 106,1 Mio. € (Vj. 104,7 Mio. €) leicht zu. 
 

 

Wirtscha	s- und Ertragslage 

 

Die SCHWÄLBCHEN AG verzeichnete im ersten Halbjahr 2025 einen mäßigen Geschä�sverlauf, was gegenüber 

der besonders guten Wirtscha�slage im Vorjahreszeitraum auffällt. Überpropor�onal zu den Umsatzerlösen 

s�eg der Materialaufwand deutlich an, weswegen der Rohertrag nur auf 17,9 Mio. € (Vj. 17,2 Mio. €) zunahm 

und die Rohertragsspanne auf 31,7% (Vj. 32,9%) zurückging. Mit den höheren Abgabepreisen einhergehend 

waren vor allem die Auszahlungspreise erheblich höher. Im Weiteren kam es zu Kostensteigerungen in den 

Bereichen Personal, Energie und Instandhaltung. Im Ganzen stellte sich ein Halbjahresergebnis von 105 T€ (Vj. 

1,06 Mio. €) ein, wobei der Vorjahreswert 2024 auch im langjährigen Vergleich hoch war. 
 

Die SCHWÄLBCHEN Frischdienst GmbH ist als Zustell-Großhandelsunternehmen bei den Großverbrauchern gut 

aufgestellt, allem voran mit starken Vertriebsleistungen sowie hoher Service- und Logis�kkompetenz. Darauf 

basierend konnte die Frischdienst GmbH den Rohertrag trotz der Umsatzminderung im Berichtszeitraum stabil 

halten. Obgleich auch Kostenans�ege zu verkra�en waren, erreichte die Frischdienst GmbH einen Halbjahres-

gewinn von teilkonsolidiert 1,49 Mio. € (Vj. 2,02 Mio. €). 
 

Der schwächeren Ertragslage vor allem im Molkereigeschä� entsprechend, ging auch das Halbjahresergebnis im 

SCHWÄLBCHEN-Konzern auf einen konsolidierten Halbjahresgewinn von 1,60 Mio. € (Vj. 3,09 Mio. €) zurück. 
 

 

Vermögens- und Finanzlage 
 

Sowohl bei der SCHWÄLBCHEN AG als auch konzernweit war die Vermögens- und Finanzlage geordnet und die 

Liquidität jederzeit ausreichend gegeben. 
 

 

Ausblick  

 

Eine stabile Seitwärtsbewegung auf hohem Preisniveau prägt den Milchmarkt weiterhin, was sowohl auf die 

Enderzeugnisse wie auch auf den Rohstoff zutriQ. Die Erzeugerpreise steuern im Jahresdurchschni) auf einen 

neuen Rekordwert zu. Dennoch bestehen für die Milchwirtschaft viele Unsicherheiten fort und die Herausforder-

ungen bleiben groß. So sind vola�le Preis- und Mengenschwankungen auf den Absatz- und Rohstoffmärkten 

jederzeit möglich, gesellscha�s- und handelssei�g nehmen die zusätzlichen Anforderungen immer mehr zu, 

ebenso wie die Bürokra�ebelastungen. 
 

Seit der Jahresmi)e schwankt die Milchanlieferung um die Vorjahreslinie, wobei die Erzeugung saisontypisch in 

der zweiten Jahreshäl�e zurückgeht. Bislang stehen sich Rohstoffangebot und -nachfrage ausgeglichen gegen-

über, wozu auch die höheren Gehalte der Inhaltsstoffe Fe) und Eiweiß beitragen. Die Nachfrage nach Milch- 

und Käseerzeugnissen verläu� bei den im In- und Ausland abgesetzten Mengen weiterhin stabil, wobei der 

Dri)landexport wegen des starken Euro und der unsteten US-Zollpoli�k ruhiger verläu�. Derzeit no�eren die 

fe)hal�gen Eckprodukte noch hoch und die eiweißhaltigen Erzeugnisse stabil, was an den No�erungen für 

Butter, Käse, Milch- und Molkenpulver festzustellen ist. Demzufolge kam es auch bei den Kontraktverhandlungen 

für Konsummilch und Frischprodukte zu keinen wesentlichen Preisveränderungen im zweiten Halbjahr. 
 

Die hohe Teuerung und Kaufzurückhaltung bei Lebensmi)eln sind ein beherrschendes Thema, sei es für die 

preissensiblen Endverbraucher im Lebensmi)elhandel wie auch für die kostenbewussten Großverbraucher im 



Außer-Haus-Markt. Die öffentlichkeitswirksamen Preissenkungen im Einzelhandel vom Frühsommer haben das 

noch forciert. Infolgedessen wird die SCHWÄLBCHEN-Gruppe mit unverändert schwierigen Bedingungen bei 

den jeweiligen Kundengruppen konfron�ert sein, sei es im Geschä�sfeld Molkerei oder Frischdienst. Dies wird 

nicht ohne Auswirkungen auf die wirtscha�liche Lage bleiben, da zugleich höhere Kosten in den Geschä�s-

feldern zu verkra�en sind. Im Hinblick auf die eigene We)bewerbsfähigkeit wird es nur bedingt möglich sein, 

die seit einiger Zeit ges�egenen Kosten in den Abgabepreisen weiterzugeben. 

 

 

Bei der SCHWÄLBCHEN AG wird die höhere Verarbeitungsmenge bei wenig veränderten Abgabepreisen eine 

Umsatzerhöhung mit sich bringen. Auf Jahressicht wird für den Rohertrag jedoch entscheidend sein, wie sich 

rela�v zu den Umsatzerlösen der Materialaufwand erhöht, was speziell den Rohstoffaufwand betriQ. Die seit 

einigen Wochen wechselha�e Wi)erung trägt kaum dazu bei, den Absatz der To-Go-Getränke CAFFREDDO und 

Körfez-Ayran zu s�mulieren. Des Weiteren werden in 2025 trotz Kostenop�mierungen und Ra�onalisierungen 

die Aufwendungen für Energie, Instandhaltung und Personal höher sein. Daher ist davon auszugehen, dass die 

AG im Geschä�sjahr 2025 das hohe Ertragsniveau des Vorjahres nicht erreichen wird. 

 

Die Frischdienst GmbH wird sich im schnelllebigen und vielgestal�gen Außer-Haus-Markt behaupten müssen. 

Diese Vorgabe gilt selbstredend über das zweite Halbjahr hinaus. In den urbanen Ballungsräumen ist das Kun-

denpoten�al zwar gegeben, etwa bei Betriebsverpflegungen, Hotels, Gastronomie, Kliniken, Altenheimen und 

Bildungseinrichtungen, aber umso intensiver ist auch der We)bewerb. In dem Zusammenhang wirkt sich das 

kostenorien�erte Bestellverhalten der Großkunden schmälernd auf die Handelsspanne aus. Zusätzlich wird die 

Spanne von den Schwankungen der Ein- und Verkaufspreise unmi)elbar beeinflusst. Im Jahresverlauf werden 

höhere Logis�kkosten und ein steigenden Personalaufwand zu verzeichnen sein. In Anbetracht der Gesamt-

umstände ist für die Frischdienst GmbH ein unter dem Vorjahr liegendes Jahresergebnis 2025 anzunehmen. 

 
 

Sons�ge Mi"eilungen 
 

Die SCHWÄLBCHEN-Gruppe ist in den letzten Jahren, wie alle Unternehmen in diesen beiden Geschä�sfeldern, 

mehrfach von externen Krisen betroffen worden. Von daher gelten die in den Risikoberichten der letzten Jahres-

abschlüsse hierzu gemachten Aussagen weiterhin. 
 

Seit dem Jahresanfang haben sich keine wesentlichen Änderungen hinsichtlich der Chancen und Risiken über 

die kün�ige Entwicklung ergeben. Dem Konzernzwischenlagebericht zum 30.06.2025 liegen die gleichen 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zugrunde wie dem Jahresabschluss 2024. Der Zwischenbericht 

unterlag wie bisher keiner Prüfung durch den Wirtscha�sprüfer.  
 

 

Bad Schwalbach, im August 2025 
 

Der Vorstand 
 

Günter Berz-List 


